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Organisationseinheit/Ansprechperson

Justiziariat / Fr. Meister

Ihr Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz vom 20.12.2021  
Hier: Ihre E-Mail vom 08.07.2022

Sehr geehrte Frau Deleja-Hotko,

wir nehmen Bezug auf Ihre Nachricht vom 08.07.2022.

Die Gutachten zu den reinen Stoffen, d. h. zu Thiamethoxam, Clothianidin und Imidacloprid, 
nach denen Sie in Ihrem Antrag gefragt hatten, sind Gutachten, die von der Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BauA) und dem Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit (BVL) erstellt werden. Dies geschieht z. B. auf Anforderung 
durch die EFSA, wenn z. B. Rückstandshöchstgehalte (neu) bewertet werden sollen. Das 
BfR arbeitet hier zu, d. h. es erhält die Gutachten in der Entwurfsphase; seine Zuarbeiten 
fließen in die Endfassung ein. Welche Behörden damit verfügungsbefugt sind, kann das BfR 
nicht entscheiden - das BfR ist es jedenfalls nicht, siehe unseren Bescheid vom 27.06.2022.

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag
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